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Vorwort

Der vorliegende Band geht auf ein Symposium anlässlich des 150. Ge-
burtstages von Herman Bang zurück, das auf Initiative der Dänischen 
Botschaft im Oktober 2007 an der Universität München abgehalten 
wurde. Für die Förderung und Unterstützung danken wir besonders 
Botschaftsrat Uffe Andreasen und seiner Mitarbeiterin Lena Stolper. Bei 
der Herstellung des Bandes haben uns Flora Fink, Katja Schwerdt und 
vor allem, mit großem Einsatz, Michaela Hanke geholfen – dafür einen 
herzlichen Dank! Die Drucklegung wurde ebenfalls durch die Dänische 
Botschaft gefördert.

Die Münchner Konferenz zu Herman Bangs Werk sollte nicht zuletzt 
zu einer Intensivierung der deutsch-dänischen Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Literaturwissenschaft beitragen. Auch für diese Absicht ist 
die vorliegende erste Aufsatzsammlung zu Bangs Werk Ausdruck. Da 
sich das Buch an deutsche wie dänische Leser gleichermaßen richtet, sind 
den Beiträgen Zusammenfassungen in dänischer Sprache vorangestellt. 

Stephan Michael Schröder, Universität zu Köln
Annegret Heitmann, Ludwig-Maximilians-Universität München 
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